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PRESSEMELDUNG 
vom 13. September 2021 

 

FREIES DEUTSCHES HOCHSTIFT 
FRANKFURTER GOETHE-MUSEUM 

Großer Hirschgraben 23−25 
60311 Frankfurt am Main 

ERÖFFNUNG DES DEUTSCHEN ROMANTIK-MUSEUM 

Kulturstaatsministerin Monika Grütters, Angela Dorn, Ministerin für Wissenschaft 
und Kunst des Landes Hessen und Dr. Ina Hartwig, Dezernentin für Kultur und 
Wissenschaft der Stadt Frankfurt am Main besichtigen anlässlich des Festaktes zur 
Fertigstellung des Hauses das neue Ausstellungsgebäude. 
 

Einen Tag bevor das Deutsche Romantik-Museum am 14. September 2021 seine Türen für das Publikum 
öffnet führt Prof. Dr. Anne Bohnenkamp-Renken, Direktorin des Freien Deutschen Hochstifts, Monika 
Grütters, die Staatsministerin für Kultur und Medien bei der Bundeskanzlerin, Angela Dorn, Ministerin für 
Wissenschaft und Kunst des Landes Hessen und Dr. Ina Hartwig, Dezernentin für Kultur und Wissenschaft 
der Stadt Frankfurt am Main durch das neue Ausstellungsgebäude.  
 
Monika Grütters, Staatsministerin für Kultur und Medien: „Die Romantik gehört zu den bedeutendsten 
Literaturepochen der deutsch-europäischen Kulturgeschichte. In direkter Nachbarschaft zum Elternhaus 
Goethes wird sich künftig das Deutsche Romantik-Museum den vielen Facetten des Übergangs von der 
feudalen zur bürgerlichen Gesellschaft widmen. Der Bund hat mit 4 Mio. Euro gern ein Drittel der 
Baukosten für dieses außergewöhnliche Ausstellungshaus zur Verfügung gestellt, mit dem das Freie 
Deutsche Hochstift neben dem Goethe-Haus und dem Brentano-Haus dieser markanten 
geistesgeschichtlichen Epoche ein Glanzlicht verleiht.“ 
 
Angela Dorn, Ministerin für Wissenschaft und Kunst des Landes Hessen, unterstreicht: „Ein besonderer 
Glücksgriff ist die Verbindung exzellenter Wissenschaft im Freien Deutschen Hochstift als 
außeruniversitärer Forschungseinrichtung mit der Bewahrung wichtiger Kulturgüter und jetzt auch der 
verständlichen und genussreichen Vermittlung romantischer Kunst und Kultur. Der Neubau ist die 
wunderschöne Hülle, in der eine hervorragend kuratierte Ausstellung den Zauber der Romantik zum Leben 
erweckt. Eine Vielzahl von Stationen lädt ein zur sinnlichen Auseinandersetzung mit dieser Epoche, der die 
Sinne so wichtig waren. Hier schläft nicht nur ein Lied in allen Dingen, hier fangen Bücher an zu singen.“ 
 
Oberbürgermeister Peter Feldmann betont die Bedeutung des neuen Ausstellungshauses für die Stadt 
Frankfurt: „Mit dem Deutschen Romantik-Museum erhält unsere Stadt ein weit über die Region hinaus 
wirkendes Haus. Es freut mich sehr, dass das Museum sich mit seinem Angebot an alle wendet, von den 
Literatur- und Kunstgeschichtsinteressierten bis hin zu Schülerinnen und Schülern. Vor allem freut mich, 
dass das Romantik-Museum auch auf die politische Umbruchzeit des Vormärz und die Revolution von 
1848 eingeht. Vergessen wir nicht, dass mit Jacob Grimm und Ludwig Uhland zwei berühmte Romantiker 
gewählte Abgeordnete der Paulskirche waren. Das Träumen dieser Ära hat dafür gesorgt, dass auch die 
Freiheit in Deutschland einzog, ein Vorbote unserer heutigen Demokratie.“ 
 
„Der Zauber der Originale schlägt uns in den Bann und die multimediale Museumsgestaltung macht die 
präsentierten Ideen, Werke und Personenkonstellationen auf einnehmende Weise nahbar. Das Freie 
Deutsche Hochstift hat in Frankfurt einen Ort geschaffen, der einem vielfältigen Publikum die Möglichkeit 
gibt, der Romantik zu begegnen und deren Verbindung mit Goethe neu zu betrachten. Die unmittelbare 
räumliche Nähe des neuen Museums zu Goethes Elternhaus ist hierbei eine überaus glückliche Fügung“, 
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erläutert Kultur- und Wissenschaftsdezernentin Dr. Ina Hartwig. „Mit diesem Haus und seiner 
einzigartigen Sammlung ist das Frankfurter Museumsufer um einen Magneten reicher.“ 
 
„Ausdrücklich danken wir Bund, Land und Stadt sowie unseren maßgeblich beteiligten privaten 
Unterstützern für ihre Fördermittel“, hebt Prof. Dr. Anne Bohnenkamp-Renken hervor. „Das Deutsche 
Romantik-Museum wurde ermöglicht durch ein umfassendes, gemeinschaftliches Engagement aus 
öffentlicher und privater Hand. Stellvertretend für die über 1.500 privaten Förderinnen und Förderer seien 
an dieser Stelle genannt: Ernst Max von Grunelius-Stiftung, Deutsche Bank, Karsten Greve, Stiftung 
Polytechnische Gesellschaft, Kulturfonds Frankfurt RheinMain, Andrea und Carl-L. von Boehm-Bezing, 
Dirk Ippen, Wüstenrot Stiftung, Art Mentor Foundation Lucerne, Bergit Gräfin Douglas sowie Friedrich 
von Metzler. Wir sind äußerst dankbar für die uns zuteil gewordenen Zuwendungen, die uns zugleich auch 
wichtiger Ansporn sind.“ 
 
Am Abend des 13. September 2021 wird die Fertigstellung des Deutschen Romantik-Museums mit einem 
Festakt begangen. Die Veranstaltung wird ab 18:15 Uhr live aus dem Cantate-Saal der Volksbühne im 
Großen Hirschgraben übertragen und ist auf dem YouTube-Kanal des Freien Deutschen Hochstifts 
abrufbar. 
 
Das Programm: Literarische Eröffnung. Ein Streitgespräch von Daniel Kehlmann mit Matthias Bundschuh 
und Sarah Grunert. Musikalischer Ausklang mit Julian Prégardien (Tenor) und Christopher Brandt 
(Gitarre). Es sprechen: Monika Grütters, Staatsministerin für Kultur und Medien, Angela Dorn, Ministerin 
für Wissenschaft und Kunst des Landes Hessen, Dr. Ina Hartwig, Dezernentin für Kultur und Wissenschaft 
der Stadt Frankfurt am Main, Prof. Christoph Mäckler, Architekt, Carl.-L. von Boehm-Bezing, Vorsitzender 
des Verwaltungsausschusses des Freien Deutschen Hochstifts, Prof. Dr. Anne Bohnenkamp-Renken, 
Direktorin des Freien Deutschen Hochstifts 
 
ÜBER DAS DEUTSCHE ROMANTIK-MUSEUM 
Rund zehn Jahre hat das Team des Freien Deutschen Hochstifts an der Realisierung des Deutschen 
Romantik-Museums gearbeitet. Am 14. September 2021 wird das Deutsche Romantik-Museum seine Türen 
für das Publikum öffnen. Das neue Museum präsentiert die Goethe-Galerie mit seinen zahlreichen 
Gemälden sowie auf zwei Stockwerken in 35 Stationen einzigartige Originale der Romantik mit innovativen 
Ausstellungsformen, die diese Zeit als Schlüsselepoche erfahrbar machen. Es ist weltweit das erste 
Museum, das sich der Epoche der deutschsprachigen Romantik als Ganzes widmet. Im Dialog mit dem 
benachbarten Goethe-Haus sind Manuskripte, Graphik, Gemälde und Gebrauchsgegenstände zu sehen. 
Das Deutsche Romantik-Museum bietet eine multimediale – im romantischen Sinn synästhetische – 
Umsetzung von Ideen, Werken und Personenkonstellationen. Goethe selbst wird dabei in ein neues Licht 
gerückt.  
 
Grundlage für dieses Museum ist die einzigartige Sammlung zur Literatur der deutschen Romantik, die in 
den vergangenen 100 Jahren vom Freien Deutschen Hochstift, dem Träger des Frankfurter Goethe-Hauses, 
zusammengetragen wurde. Im Hochstift finden sich die international umfangreichsten und vielseitigsten 
Bestände zu den literarischen Schlüsselfiguren der Epoche. Zu den wertvollen Schätzen zählen u. a. – 
neben Handschriften von Clemens und Bettine Brentano, Novalis und den Brüdern Schlegel – Joseph von 



    

 

 

Eichendorffs handschriftlicher Entwurf zu einem der berühmtesten Gedichte der deutschen Romantik 
‚Wünschelrute’‚ das Manuskript von Ludwig Tiecks Novelle ‚Des Lebens Überfluss’ und Robert Schumanns 
eigenhändige Kompositionsentwürfe zu seinen ‚Szenen aus Goethes Faust’. Dazu kommen so bekannte 
Gemälde wie Caspar David Friedrichs ‚Der Abendstern’, Johann Heinrich Füsslis ‚Der Nachtmahr‘, Bilder 
von Carl Gustav Carus, Graphiken von Philipp Otto Runge u. v. m. 
 
BAU & ARCHITEKTUR 
Das Deutsche Romantik-Museum, dessen drei neue Fassaden mit der Fassade des historischen Goethe-
Hauses eine Einheit bilden, wurde von MÄCKLER ARCHITEKTEN auf dem architektonischen Fußabdruck 
von Michael A. Landes errichtet. Der Museumsbau umfasst auf drei Stockwerken eine Ausstellungsfläche 
von insgesamt rund 1.200 Quadratmetern sowie weitere 400 Quadratmeter für Wechselausstellungen. 
Ca. 100 Quadratmeter stehen für die Räume der Vermittlungsarbeit zur Verfügung. Hinzu kommen ein 
großzügiger Eingangsbereich mit Kasse, Funktionsräumen und Museumsladen. Das Foyer ist zugleich der 
Eingangsbereich für das benachbarte Goethe-Haus. Bauherrin des Museums ist die städtische 
Wohnungsbaugesellschaft ABG FRANKFURT HOLDING. Der Wettbewerb für die Goethehöfe mit dem 
Deutschen Romantik-Museum in Frankfurt am Main wurde im Herbst 2014 entschieden. Der Spatenstich 
fand am 13. Juni 2016 statt. Das Richtfest erfolgte am 11. September 2017.  
 
AUSTELLUNGSKONZEPTION & -UMSETZUNG 
Das Ausstellungskonzept wurde entwickelt von einem Kuratorenteam des Freien Deutschen Hochstifts 
(Prof. Dr. Anne Bohnenkamp-Renken, Prof. Dr. Wolfgang Bunzel, Dr. Mareike Hennig, Dr. Konrad 
Heumann, Prof. Dr. Wolfgang Bunzel, Dr. Joachim Seng) und der Musikwissenschaftlerin Dr. Ulrike 
Kienzle in enger Zusammenarbeit mit Petra Eichler und Susanne Kessler (Sounds of Silence), die für die 
künstlerische Leitung der Romantik-Dauerausstellung verantwortlich zeichnen. Die Gestalterinnen von 
Sounds of Silence haben in der Romantik-Ausstellung einen intensiven atmosphärischen Raum geschaffen. 
Ihre Inszenierung ist ein Angebot an die Besucherinnen und Besucher in die Geschichte der ausgestellten 
Objekte einzutauchen und nach deren Bedeutung für die Gegenwart zu fragen. Mit Liebe zum Detail ist jede 
Station künstlerisch individuell gestaltet, an deren Umsetzung unterschiedliche Künstler und 
Künstlerinnen mitgewirkt haben. Das Herzstück der museographischen Inszenierung sind die eigens für 
das Deutsche Romantik-Museum entwickelten Exponatmöbel, die das Ausstellen der kostbaren Originale 
ermöglichen.  
 
In enger Zusammenarbeit mit dem Frankfurter Designstudio MESO Digital Interiors entstanden zahlreiche 
interaktive Medienexponate, die zur Begegnung mit den Originalen auf verschiedenen virtuellen 
Vermittlungsebenen einladen – von komplexen datengetriebenen Visualisierungen und poetischen 
Lichtinstallationen bis hin zu klassischen Hör- und Videostationen. Das Lichtkonzept des 
Ausstellungshauses wurde von den Lichtgestaltern atelier deLuxe kreiert und umgesetzt. Neben der 
Lichtgestaltung der Räume der Dauerausstellung war ein wichtiger Schwerpunkt ihrer Arbeit, die 
empfindlichen Manuskripte des Museums kunstvoll mit der geringstmöglichen Helligkeit zu beleuchten (35 
bis 50 Lux) und diese doch für die Besucherinnen und Besucher als leuchtende und gut lesbare Exponate 
erscheinen zu lassen. Die Tonspur des Museums entstand in Kooperation mit dem Radiosender hr2-kultur. 
Schauspielerinnen und Schauspiel wie Ulrich Noethen, Mechthild Großmann, Michael Quast, Constanze 
Becker oder Christoph Pütthoff wirkten daran mit. Ihre Stimmen sind als „Raumton“, „Klangdusche“ oder 



    

 

 

über Kopfhörer im Museum zu hören – mit Briefen, Gedichten, naturwissenschaftlichen Experimenten, 
Märchen und persönlichen Zeugnissen aus der deutschen Romantik. Neben den Sprachaufnahmen und 
dem Sounddesign entstanden im Hessischen Rundfunk auch die Aufnahmen für den fast vierstündigen 
neuen Mediaguide durch den gesamten Ausstellungskomplex. 
 
DIE PROJEKTFINANZIERUNG 
Ermöglicht wurde das neue Museum durch die Unterstützung aus öffentlicher wie auch privater Hand. 
Land und Bund beteiligen sich mit jeweils 4 Mio. Euro. Die Stadt Frankfurt stellt das Grundstück bereit 
und übernimmt darüber hinaus 1,8 Mio. Euro. Eingeworben wurden vom Freien Deutschen Hochstift rund 
9 Mio. Euro von über 1.500 Einzelspendern. Stellvertretend für die vielen Förderinnen und Förderer seien 
an dieser Stelle genannt: Die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, Hessisches 
Ministerium für Wissenschaft und Kunst, Stadt Frankfurt am Main, Ernst Max von Grunelius-Stiftung, 
Deutsche Bank, Karsten Greve, Stiftung Polytechnische Gesellschaft, Kulturfonds Frankfurt RheinMain, 
Andrea und Carl-L. von Boehm-Bezing, Dirk Ippen, Wüstenrot Stiftung, Art Mentor Foundation Lucerne, 
Dr. Christoph Graf Douglas und Bergit Gräfin Douglas, Friedrich von Metzler u.v.a. 
 
Der Bau wurde im ursprünglich vorgesehenen Kostenrahmen von 12 Mio. Euro erstellt. Für den Ausbau 
und die Realisierung der neuen Dauerausstellung wurden rund 6,5 Mio. verwendet. 
 
Öffnungszeiten ab 14. September 2021 
Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag, Sonntag 10 – 18 Uhr 
Donnerstag 10 – 21 Uhr 
Montag geschlossen 

 
Eintrittspreise  für den Besuch von Frankfurter Goethe-Hause und Deutsches Romantik-Museum ab 14. September 2021 
Regulär   10 € 

Ermäßigt 3 € (Menschen mit Behinderung ab 50 GdB, Arbeitslose, 
Wehr- & Freiwilligendienstleistende, Inhaber des Frankfurt Pass) 

Studierende / Auszubildende  5 € 

Schülerinnen / Schüler 2,50 € 

Kulturpass  1 € 

Gruppen (ab 11 Personen)  7 € pro Person 

Gruppen (ab 20 Personen)  6 € pro Person 

Familien   15 € (max. 2 Erwachsene + Kinder bis einschließlich 18 Jahre) 

Kinder bis 6 Jahre frei 

Für Mitglieder des Freien Deutschen Hochstifts ist der Eintritt in die Ausstellungsbereiche kostenfrei. 
 
Besucherinformation 
Telefon + 49 (0)69 138 80-0 anmeldung@freies-deutsches-hochstift.de 
https://deutsches-romantik-museum.de    https://frankfurter-goethe-haus.de    https://freies-deutsches-hochstift.de 

 
Pressekontakt 
Kristina Faber 
Kommunikation 
Telefon +49 (0)69 138 80-217 
kfaber@freies-deutsches-hochstift.de  



    

 

 

PARTNER 
 
 
Das Deutsche Romantik-Museum wird mit Hilfe von zahlreichen Unterstützerinnen und Unterstützern 
realisiert. Das Freie Deutsche Hochstift dankt allen, die sich für das Projekt auf unterschiedliche Weise 
engagieren. 
 
 
 
Stellvertretend für die vielen Förderinnen und Förderer seien an dieser Stelle genannt: 
 

 

 

 

 

Karsten Greve  Andrea und Carl-L. von Boehm-Bezing  Dirk Ippen 
 
Dr. Christoph Graf Douglas und Bergit Gräfin Douglas   B. Metzler seel. Sohn & Co. AG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



    

 

 

VERANSTALTUNGSPROGRAMM 
 
11. bis 14.9.2021, täglich ab Dämmerung – ca. 23 Uhr 
OBSIDIAN 
Lichtprojektion von Robert Seidel auf der Fassade des Deutschen Romantik-Museums  
 
Ein Projekt des Freien Deutschen Hochstifts und Luminale e. V. 
Mit freundlicher Unterstützung von Indochina Travels 
 
13.9.2021, 18:15 Uhr, Live-Stream auf dem YouTube-Kanal des Freien Deutschen Hochstifts 
Festakt anlässlich der Eröffnung des Deutschen Romantik-Museums 
 
Literarische Eröffnung: Ein Streitgespräch von Daniel Kehlmann mit Matthias Bundschuh und Sarah 
Grunert. Musikalisches Programm mit Julian Prégardien (Tenor) und Christopher Brandt (Gitarre) 
Es sprechen: Prof. Monika Grütters, Staatsministerin bei der Bundeskanzlerin und Beauftragte der 
Bundesregierung für Kultur und Medien, Angela Dorn, Ministerin für Wissenschaft und Kunst des Landes 
Hessen, Dr. Ina Hartwig, Dezernentin für Kultur und Wissenschaft der Stadt Frankfurt am Main, 
Prof. Christoph Mäckler, Architekt, Carl.-L. von Boehm-Bezing, Vorsitzender des Verwaltungsausschusses 
des Freien Deutschen Hochstifts, Prof. Dr. Anne Bohnenkamp-Renken, Direktorin des Freien Deutschen 
Hochstifts 
 
15.9.2021, 19 Uhr 
Was ist eine romantische Lebensführung? Und gibt es romantische Liebe? - Eine 
Einführung in die Romantik 
Dirk von Petersdorff / Anne Bohnenkamp 
 
21.9.2021, 19 Uhr (Nachholtermin vom 30. März 2021) 
Goethe-Annalen: 1821 
Anne Bohnenkamp / Ernst Osterkamp / Gustav Seibt 
 
28.9.2021, 19 Uhr  
„Wir werfen uns dem Holländer-Michel in die Arme“ – Ein Abend zu Wilhelm Hauff 
Christian Brückner / Tilman Spreckelsen 
 
29.9.2021, 19:30 Uhr (Nachholtermin vom 4. Mai 2021) 
Lied & Lyrik: Goethes ‚Faust‘ in der Musik: „Mozart hätte den Faust komponieren müssen.“ 
Kelsey Lauritano, Mezzosopran, Gabriel Rollinson, Bassbariton, Takeshi Moriuchi, Klavier 
 
 
Informationen & Anmeldung  
anmeldung@freies-deutsche-hochstift.de 
Telefon +49 (0)69 138 80-0 

https://freies-deutsches-hochstift.de 
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